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13. Wahlperiode 

22 . 05 . 95 


Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Petra Biäss, Dr. Heidi Knake-Werner 
und der Gruppe der PDS 
— Drucksache 13/1274 — 


Sozialhilfeempfänger und Sozialhilfeempfängerinnen 


Der Bundesminister für Gesundheit, Horst Seehofer, teilt in einer Pres- 
seerklärung vom 6. April 1995 mit, daß 1993 jeder dritte Sozial- 
hilfeempfänger (Empfänger und Empfängerinnen von laufender Hilfe 
außerhalb von Einrichtungen) Ausländer war - rund die Hälfte davon 
Asylbewerber und Bürgerkriegsflüchtlinge. 

1. Wie hoch war der Anteil der folgenden Gruppen an allen ausländi- 
schen Sozialhilfeempfängerinnen und -empfängern in den Jahren 
1990, 1991, 1992 und 1993? 

Bitte nach Frauen und Männern getrennt auf führen: 

a) Asylbewerberinnen und Asylbewerber, 

b) Asylberechtigte, 

c) Kontingentflüchtlinge, 

d) Bleiberechtsflüchtlinge, 

e) De -facto- Flüchtlinge, 

f) Kriegs- und Bürgerkriegsflüchtlinge, 

g) Konventionsflüchtlinge, 

h) übrige Immigrantinnen und Immigranten mit Aufenthalts- 
berechtigung, 

i) übrige Immigrantinnen und Immigranten mit unbefristeter Auf- 
enthaltserlaubnis, 

j) übrige Immigrantinnen und Immigranten mit befristeter Aufent- 
haltserlaubnis, 

k) Ausländerinnen und Ausländer mit Aufenthaltsbewilligung? 


Eine Beantwortung dieser Frage ist nicht möglich. 

Die amtliche Sozialhilfestatistik erfaßt die Hilfeempfänger zwar 
getrennt nach Deutschen und Ausländern. Die ausländischen 
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Hilfeempfänger werden jedoch nicht nach ihrem jeweiligen Auf- 
enthaltsstatus erhoben. 

Es liegen nur Daten über ausländische Empfänger von laufender 
Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen am Jah- 
resende für den Zeitraum 1990 bis 1992 vor, die nach Geschlecht 
und nach alten und neuen Ländern unterteilt sind: 

1. Früheres Bundesgebiet: 



Männer 

Frauen 

Gesamt 

1990 

274 820 

208 522 

483 342 

1991 

307 130 

246 387 

553 517 

1992 

401 700 

311 535 

713 235 

2. Neue Bundesländer: 




Männer 

Frauen 

Gesamt 

1991 

9 191 

4 284 

13 475 

1992 

31 075 

13 884 

44 959 


Für das Jahr 1993 liegen bisher keine Zahlen vor. 


2. Wie haben sich die Zahlen seit Inkrafttreten des Asylbewerber- 
leistungsgesetzes Ende 1993 verändert? 

Bitte die in Frage 1 genannte Differenzierung vornehmen. 


Über Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz an Asyl- 
bewerberinnen und Asylbewerber sowie an geduldete Ausländer 
wird seit dem 1. Januar 1994 die Statistik gemäß § 12 des Asyl- 
bewerberleistungsgesetzes geführt. Für das Jahr 1994 liegen 
allerdings noch keine statistischen Angaben vor. 
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